
	     
			   BEACHKICK BERLIN

BeacH Soccer at its best!

SPONSORENMAPPE



Beachkick BerlinBeachkick Berlin

Clubportrait
Gründungsjahr: 
Teammanager: 
Turnierteilnahmen: 
Spiele
Turniererfolge: 
German Masters:
GERMAN BEACHSOCCER 
LEAGUE:
DFB-CUP:
Top4 Deutschlands

1998 
Martin Krause
101 
ca. 600
26 x 1. Platz, 64x top3 
11 (2002-2012)

2013, 2014
2013

WWW.beachkick.de



Beachkick Berlin



Beachkick Berlin

2003

2007

2006

2009

2008

2010

20112012



Beachkick Berlin



Beachkick Berlin

GErman Beach soccer league
German beach soccer cup
Endlich hat nun auch 
Deutschland seine eigene 
Beach Soccer-Liga nach 
FIFA-Standard. Beachkick 
ist einer der 12 bundesweit 
ausgewählten Mannschaf-
ten. Unter dem Namen Ger-
man Beach Soccer League 
(GBSL) wird im Mai und Juni 
diesen Jahres aus 12 Teams 
ein Meister ausgetragen. Ge-
spielt wird im Westen, an der 

Nord- und Ostsee sowie in 
Hannover und Berlin. Nach 
5 Spieltagen werden neben 
dem Meister außerdem ein€ 
DFB Pokalsieger sowie ein 
Championsleague-Teilnehmer 
ermittelt. Dieser wird im 
Frühjahr 2014 am BSWW 
Eurowinners Cup teilnehmen 
und sich gegen Meister ande-
rer Nationen messen. Weite-
re Infos gibt es auf beach-
soccerdeutschland.de, der 
offiziellen Internetseite der 
GBSL.

beachsoccerdeutschland.de
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DFB BEACHSOCCER CUP

Die Teilnehmer des DFB-
Beachsoccer-Cup 2014 sind 
jeweils die Mannschaften, 
die der German Beachsoc-
cer League und der offenen 
Landesmeisterschaft des 
SHFV die ersten beiden Plät-
ze belegt haben. Hier tref-
fen sich somit die TOP 4 
Beachsoccer Mannschaften 
Deutschlands. „Über Kreuz“ 
wird dann in einem Halbfina-

le gegeneinander angetreten, 
wobei der Erstplatzierte ge-
gen den Zweitplatzierten des 
Parallel-Wettbewerbs spielt.

dfb.de/index.php?id=512820
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Flens-Beach-Trophy 2013

Unter der Bezeichnung „Flens-
Beach-Trophy 2014“ geht dies-
jährig die offizielle Beachsoc-
cer-Meisterschaft des SHFV 
an den Start. Gesamtsieger 
2012 BeachKick Berlin wird 
versuchen den begehrten Titel 
wieder in die Hauptstand zu ho-
len, Neben dem Hauptsponsor 
Flensburger Brauerei sind auch 
einige neue Spielstätten dazuge-
kommen. Ein Highlight ist sicher 
das Tunier auf Sylt.

www.flens-beach-trophy.dE
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03.05.2014, 17.05.2014, 18.05.2014
Berliner Beach Soccer Meisterschaft, Berlin

24./25.05.2014 
German Beach Soccer League, 1. SpieltaG  + Cup, Bergisch Gladbach

31.05.2014, 01.06.2014
SHFV Flens Beach Trophy, Damp

13.-15.06.2014 
German Beach Soccer League, 2. Spieltag + Cup, Siebenbäumen

28.06.2014, 29.06.2014 
SHFV Flens Beach Trophy, Dahme

04.-06.07.2014 
German Beach Soccer League, 3. Spieltag, Hannover

12./13.07.2014 
German Beach Soccer League, 4. Spieltag + Cup, Berlin

19.07.2014, 20.07.2014
SHFV Flens Beach Trophy, Hörnum,/SYLT

26./27.07.2014
German Beach Soccer League, 5. Spieltag + Cup, Krefeld

02.08.2014 
SHFV Flens Beach Trophy Finale, Laboe

09.08./10.08.2014 
German Beach Soccer League, Finale, Warnemünde

23.08./24.08.2014 
DFB Beach Soccer Cup, Warnemünde 

Spielsaison 2014
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Erfolge
 
Turnierteilnahmen: 

Turniererfolge: 

German Masters:

German BeachSoccer 
League 2013:

DFB-Cup 2013

BerLiner BeachsoccerMeister 2014

 
101 

26 x 1. Platz, 
16 x 2. Platz, 
22 x 3. Platz 

11 (2002-2012)

4. Platz

3. Platz
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Partner Werden
Werbepartner am Mann
Alle Preise sind grundsätzlich ver-
handelbar.
Kombinationen aus mehreren Wer-
bemaßnahmen sind selbstverständ-
lich möglich. Alle Sponsoren werden 
natürlich prominent auf der Beach-
kick-Website präsentiert.

1. Hauptsponsor
Trikot vorne (Brusthöhe)
10.000€ - 15.000€
 
2. Nebensponsor
Trikot Ärmel
2.000€

3. Nebensponsor
Hose hinten
4.000€
 
4. Nebensponsor 
Trainings-Shirt vorne (Brust)
1000€
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Beach Soccer

Die Sportart entstand in den Küsten-
regionen Brasiliens gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts. Anfangs waren es euro-
päische Seeleute, die auf ihren Landgän-
gen im Sand Fußball spielten.

Der Fußball am Strand war und ist in 
Brasilien fester Bestandteil der Frei-
zeitgestaltung. An selbiger Stelle fanden 
1957 die ersten offiziellen Beachsoc-
cer-Turniere statt. Seitdem werden 
dort auch regelmäßig professionelle 
Turniere durchgeführt, die mit der 
Premiere der inoffiziellen Weltmeis-
terschaft 1995 einen zwischenzeitigen 
Höhepunkt hatte. Von der Copacabana 
hat sich Beachsoccer anfangs nur auf 
die USA, dann aber sehr schnell auf die 
restliche Welt ausgedehnt.

Federführend war dabei unter ande-
rem die 1992 gegründete „Beach Soc-
cer Company“, die das Konzept für die 
Veranstaltungen entwickelte und die 
„Pro Beach Soccer Series“ ins Le-
ben rief. Noch im gleichen Jahr fand 
am Will Rogers Beach in Los Angeles 
ein Probeturnier statt, das erheblichen 
Zuspruch bei den Zuschauern fand. In 
Miami, Florida wurde 1993 ein interna-
tional besetztes Turnier veranstaltet, 
bei dem 6.000 Zuschauer kamen und 
das zusätzlich das amerikanische Fern-
sehpublikum begeisterte. 1995 begann 
die weltweite Vermarktung von Beach 
Soccer, in dem parallel zur Fußball-
weltmeisterschaft ein Turnier in Los 
Angeles durchgeführt wurde. Schon 
zwei Jahre später entwickelte sich die 
Beachsoccerszene rund um den Globus. 

Mit der Gründung der „European Pro 
BeachSoccer League“ 1998 hatte Be-
achsoccer den Durchbruch in Europa 
geschafft.

Verantwortlich für die Organisation der 
Weltmeisterschaften, aber auch für 
die Austragung der europäischen Beach 
Soccer-Turniere ist die Vereinigung 
„Beach Soccer Worldwide“ (BSWW), die 
aus der „Beach Soccer Company“ und 
der „Octagon Koch Tavares“ entstand. 
Mit Anerkennung durch die FIFA ver-
anstaltet die BSWW Spielserien in mehr 
als 60 Ländern. Der größte Erfolg für 
die BSWW war zu dem Zeitpunkt auch 
schon abzusehen. Im Mai 2005 wurde 
unter der Schirmherrschaft der FIFA 
die erste „FIFA Beachsoccer-Fußball-
Weltmeisterschaft“ am Strand der Co-
pacabana in Rio de Janeiro ausgetragen.

Da der Deutsche Fußball-Bund keine ei-
genen Meisterschaften austrägt, wurde 
2001 der Deutsche Beachsoccer-Ver-
band (DBSV) gegründet. Seit 2002 or-
ganisiert der DBSV das German Beach 
Soccer Masters. Auf regionalen Turnie-
ren können sich die besten Teams für 
das Finalturnier qualifizieren.

In diesem Jahr beginnt mit der DFB 
German Beach Soccer League / DFB 
Pokal und dem DFB Beach Soccer 
Superfinal nun eine neue Beach Soccer 
Ära in Deutschland...

Beach Soccer ist eine Abwandlung des Fußballspiels. Diese Sportart wird, 
ähnlich wie Beach Volleyball, auf Sand oder auf einem Strand ausgetra-
gen. Seit 1998 gibt es eine internationale Profiliga, in der bekannte ehemalige 
Profifußballer, unter anderem Eric Cantona oder die brasilianischen Nati-
onalspieler Romario, Junior und Zico, mitspielten. Mittlerweile ersetzen auf 
Sand spezialisierte Beach Soccer Cracks die maroden Liga -Altstars.
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REGELN
1. Spaß und spektakuläre Tore 
stehen im Vordergrund; Faires 
Spiel steht beim Beach Soccer an 
erster Stelle.

2. Gespielt wird barfuß, Knöchel-
bandagen sind erlaubt.

3. Ein Spiel beträgt 3 x 12 Minuten. 
Die Pause zwischen den Dritteln 
beträgt 3 Minuten. Steht das Spiel 
nach 36 Minuten unentschieden, 
folgt eine dreiminütige Verlänge-
rung, danach kommt es bei Torg-
leichheit zum Neunmeterschießen 
im KO-System (pro Mannschaft 
nur ein Schütze).

4. Auf dem Sandplatz stehen fünf 
Spieler einer Mannschaft, Keeper 
inklusive. Auf der Ersatzbank dür-
fen fünf Spieler Platz nehmen.

5. Der Torraum ist rechteckig 
und geht bis zur Außenlinie. Der 
Torwart leitet mit seinen Abwür-
fen die für Beach Soccer typi-
schen Tore ein (Pro Ballbesitz nur 
ein Abwurf pro Team).

6. Gespielt wird mit einem speziel-
len Beach Soccer Ball. Dieser ist 
so groß wie ein herkömmlicher 
Fußball, jedoch weicher und flat-
tert nicht (kommt aber immer 
darauf an, wer schießt).

7. Spielfeldgröße: 37 x 28m, Tor-
größe: 5,50 x 2,20m.

8. Gewechselt wird fliegend.

Beach Soccer

9. Alle Freistöße werden direkt 
ausgeführt, eine Mauer darf nicht 
gestellt werden. Der gefoulte 
Spieler muss den Freistoß selbst 
ausführen. Es darf ein kleiner 
Hügel erbaut werden, auf dem der 
Ball platziert wird. Bei der Ausfüh-
rung des Freistoßes in der geg-
nerischen Spielfeldhälfte müssen 
sich alle Feldspieler auf der Höhe 
des Balles oder dahinter befinden. 
Der Torhüter darf seinen Straf-
raum nicht verlassen. Erst nach-
dem der Ball nach Ausführung 
den Boden berührt hat können die 
Feldspieler ins Geschehen eingrei-
fen.

10. Beim Fallrückzieher am Mann 
wird das Spiel nicht abgepfiffen - 
ist also erlaubt.

11. Beim Beach Soccer gibt es kei-
ne Vorteilregel. Die Aktion wird 
sofort abgepfiffen und auf Frei-
stoß entschieden.
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Kontakt

Martin Krause
Fon: 0172-1663553
E-Mail: beachkick@gmx.de
Internet: www.beachkick.de  
www.beachkick.com

Stützpunkttrainer Nationalteam Nordost 
(Berlin / Brandenburg)

Beach Soccer Nationalspieler
28 Länderspiele / 13 Tore, 

Teilnahmen u.a.:
EBSL Superfinal 2005 Marseille (Finale 
Europäische Liga)
Euro Beach Soccer Cup 2006 Neapel 
(Europameisterschaft)


